
Trotz höheren Prämien weniger zahlen
Richard Eisler'

Trotz Aufschlag könnten 2011
fast alle Krankenversicherten
bei den Prämien sparen. Sie
müssen dazu aber ihre Versi-
cherung rechtzeitig kündigen.

Die Post von der Krankenkasse, die
jetzt ins Haus flattert, ist unerfreulich.
«Nicht schon wieder!» Dieser Stoss-
seufzer dürfte so manchem der gut 7,5
Millionen Krankenversicherten in der
Schweiz über die Lippen gekommen
sein. In dem Schreiben gibt die Kasse
die Prämien für 2011 bekannt. Der
Budgetposten «Krankenkassenprämie»
wächst für die meisten Schweizer Haus-
halte seit Jahren. Im Kanton Zurich stei-
gen im nächsten Jahr die Prämien um
über 8 Prozent. Mit besonders happi-
gen Aufschlägen sind junge Erwachsene
konfrontiert. Die durchschnittliche Prä-
mie der 19- bis 25-Jährigen schlägt um
fast 13 Prozent auf.

Wechsel ohne Leistungseinbusse

Gegen ständig steigende Krankenkas-
senprämien lässt sich etwas tun: Für 97
Prozent der Versicherten, also für 9 von
10 in der Schweiz wohnhaften Personen,
wäre es 2011 nämlich möglich, trotz des
Aufschlags tiefere Prämienkosten zu ha-
ben als heute. Dies hat eine Berechnung
des Internet-Vergleichsdiensts Compa-
ris.ch gezeigt. Wer bereit ist, die Kran-
kenkasse zu wechseln, kann je nachdem
Hunderte von Franken sparen.

Ein Beispiel: M. E., ein 22-jähriger
Mann aus Uster, ist seiner Kasse bisher
treu geblieben. Schon seine Eltern wa-
ren seit je bei ihr versichert. Jetzt aber
hat M. E. genug, nachdem ihm seine
Kasse für 2011 eine Prämienerhöhung
im zweistelligen Prozentbereich ange-
kündigt hat. Er hat sich entschlossen,
die Versicherung zu wechseln. Ein
Preisvergleich zeigt, dass er im nächs-
ten Jahr durch den Wechsel von seiner

heutigen - vergleichsweise teuren -
Krankenkasse zur prämiengünstigsten
Versicherung über 700 Franken pro Jahr
sparen kann. Noch viel grösser wäre

Weitergehende
Informationen und
Links auf
www.zo-online.ch/
geldsparen

die Prämieneinsparung, wenn sich
M. E. gleich auch noch für eine höhere
Franchise oder einen Wechsel zu einem
alternativen Versicherungsmodell (z. B.
HMO-Ärzte-Netzwerk, Hausarzt-Mo-
dell, Telmed-Modell) entschliessen
könnte. Als eher vorsichtiger Typ will er
aber weiterhin gemäss Standardmodell
versichert sein.

Von einem Wechsel der Versicherung
hat M. E. überhaupt nichts zu befürch-
ten. Weil bei der Grundversicherung die
Leistungen gesetzlich reglementiert sind,
muss der junge Ustermer im Krankheits-
fall oder bei einem Spitalaufenthalt mit
keiner Leistungseinbusse rechnen.

Termin nicht verpassen

Wirklich profitieren kann M. E. jedoch
nur dann, wenn er bei seiner ange-
stammten Versicherung rechtzeitig kün-
digt. Nicht wechseln können einzig sol-
che Leute, die bei der bisherigen Kasse in
der Kreide stehen. Alle anderen müssen
die Kündigung des Vertrags bis am 30.
November 2010 dem angestammten Ver-
sicherer zustellen, am besten mit einge-
schriebenem Brief. Falls es bei der Auf-
nahmebestätigung einmal zu Verzöge-
rungen kommt, besteht kein Grund zur
Panik, denn gerade attraktive günstige
Kassen haben im Dezember einige admi-
nistrative Umtriebe zu bewältigen. Wich-
tig zu wissen: Anders als in der Zusatz-
versicherung besteht bei der Grundver-
sicherung seitens der neuen Kasse eine
gesetzliche Aufnahmepflicht. Niemand
darf seines Alters oder Gesundheitszu-

stands wegen abgewiesen werden.
* Richard Eisler ist Geschäftsführer des Inter-
net-Vergleichsdiensts Comparis.ch.
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Mit einem Krankenkassenwechsel kann mitunter viel Geld gespart werden. Eine
junge Frau berechnet ihre Krankenversicherungskosten. (key)
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